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Sonnabend, den 2. Auguſt 1817. 


UN — 


Angekommene Fremde vom 28. July 1817. 
Herr Kaufmann Delbach aus Berlin, Herr Lieutenant v. Hippel aus Neuſtadt, 
Herr Regiſtrator Boſtel aus Oppeln, l. in Nro. 165 auf der Wilhelmeſtraße; Erb⸗ 
herr Zlowiedi aus Gacz, E ubherr Pronicki aus Bieganowo, l. in Nr. 26 auf der 
Walliſchei; Herr Commiſſar Harmel aus Pinne, Herr Doctor Schönfeld aus Kaliſch, 
I. in Nro 95 auf St. Adalbert; Herr Wyr kowski aus Kaliſch, l. in Nro. 425 
auf der Gerberſtraße. „ 


Den 29. 


Herr Pächter Malczeski aus Michalczik, k. in Nro. 26 auf der Walliſchel; 
Herr Oberſt Jankowski aus Sieradz, Frau Marſchallin von Bronic aus Popowo, 
Herr Graf Kwilecki aus Kobylnik, I. in Nr. 1 auf St. Martin; Erbherr v. Bogu⸗ 
cki aus Nozyczyn, l. in Pro. 391 auf der Gerberſtraße; Herr Graf Wolowicz 
aus Dzialyn, Herr Gutsbeſitzer von Zakrzewski aus Wrzesnica, Herr Commiſſair 
Radußeoski aus Gutowo, l. in Nro. 243 auf der Breslauerſtraße; err Kauf⸗ 
many Grohl aus Görlitz, l. in Nro. 251 auf der Breslauerſtraße; Herr Major v. 
Frasleben aus Berlin, l. in Rro, 244 auf der Breslauer ſtraße. 


Den 30. 


Herr v. Jaßynski aus Topoli, Erbherr v. Zoronski aus Grodzicko, l. in Neo, 

91 auf der Gerberſtraße; Herr Pächter Mandler aus Gros dorff, Herr Pächter 
aller aus Groitzig, Kerr Gutsbeſitzer v. Schwanenfeld aus Soritowo, l. in Nr. 
99 auf der Wilde. e f 
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Abgeg angen den 28. July. 
Die Herren: Commiſſair von Placzynski nach baer, Beſitzer Skupi 
nach Rapinne, Kaufmann Schefer nach Schocken. 


Bekanntmachung. 

Der Bedarf von Papier für die unterzeichnete Königliche Regierung in dem 
Zeitraum vom erſten Januar 1818 bis letzten December 1820, ſoll im Wege einer 
offentlichen Licitation an den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Es iſt jährlich etwa: 10 Riß fein beſchnitten Briefpapier, 4 Riß unbeſchnit⸗ 


ten groß Median⸗Papier, 120 Riß beſchnitten fein Biſchoff oder Relations⸗Papier 


250 beſchnitten fein Herrn⸗ oder Mundir⸗Papier, 150 Riß unbeſchnitten klein 
Canzley⸗ oder ordinair Mundir⸗Papier, 12 Riß unbeſchnitten ordinaires Tabellen⸗ 
Papier, 560 Riß unbeſchnitten Concept⸗Papier, 45 Riß Nudriken⸗ oder Noten⸗ 
Papier, 8 Riß blau Couvert⸗Papier großen Formats, 14 Riß blau Couvert⸗Pa⸗ 
pier kleinen Formats, 22 Riß ordinair Packpapier kleinen Formats, 90 Riß ordi⸗ 


nair Packpapier großen Formats. Den Licitations⸗Termin haben wir auf den 15. 


September d. J. anberaumt, und laden diejenigen, die geneigt fein möchten, die 
Entreprieſe zu übernehmen hierdurch ein, die Probebogen von dem Papier welches fie 


zu liefern geſonnen find, ſpaͤtſtens vierzehn Tage vor dem Termin an das hieſige 


Formular⸗Magazin poſtfrei einzuſenden, und ſich am gedachten Tage im hieſigen 


Regierungsgebaͤude zur Abgabe ihrer Erliärung vor unſerm Commiſſaris deu e f 


nungs⸗Rath Herrn Schulz morgens um 9 Uhr einzufinden. 

Die Bedingungen unter denen die Lieferung vergeben wird, ſind täglich in ums 
ſerm Formular» Magazin während der Dauer der gewöhnlichen Dienen zu er⸗ 
ſehen. Poſen, den 29. Juni 1817. 

Königl, Preußiſche Regierung. I. 


Bekanntmachung. 

Durch die Bekanntmachung vom 29. Juni d. J. haben wir den Termin zut 
Verdingung des Papierbedarfs für die Königliche Negierung in dem — vom 
sften Januar 18 18 bis letzten December 1820 auf den 15. September d. J. in 
unferin Geſchaͤfts⸗Locale vor dem Herrn Rechnungs⸗Rath Schulz anberaumt. 5 

Mit Bezugnahme auf dieſelbe bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Indivi⸗ 
duen, die geſonnen fein möchten die Lieferung der ſonſt noch erforderlichen Schreib: 


| 
| 
| 
| 
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3 | | 
Materialien zu übernehmen, daß wir zu deren Verbingung an den Mindeſtfordernden 


ebenfalls den 13. September 1817 beſtimmt haben, 
am gedachten Tage zur Abgabe ihre Erklärung vor 


einzufiuden. 


und laden dieſelben ein, fich: 
den obengenannten Commſſſaris 


Der Gegenſtand der Lieitation wird fein: 280 bis 300 Quart ſchwarze Dinte, 


50 Pfund 


Ellen ſchwarze Wachsleinwand, 
derpoſen. 


Es iſt das hieſige Formular⸗Magazin angewieſen, 
tundigen während der Dienſtſtunden täglich die Proben von den 


fein rothes Siegellad, 300 Pfund ordinair rethes 
Stuck Oblaten, 2 Pfund Heftſeide, 150 Strehn Heftzwien, 
deln, 400 Pfund Bindfaden, 50 Duzend Bleiſtifte, 
250 Ellen rohe Beutelleinwand, 1300 Bund Fe⸗ 


Siegellack, 50000 
600 Stuck Heſtna⸗ 
36 Duzend Rothſtifte, 300 


denen die ſich darnach er⸗ 
zu liefernden Mate⸗ 


” 


rialien, ſo wie die Bedingungen unter denen die Lieferung vergeben werden fol, zur 


Euſſicht vorzulegen. 


Das Waarenlager und die übrigen 
Mobilen des Kauſmanns Anton Zirnſtein 
hieſelbſt, welches erſtere aus verſchiedenen 
Sorten feinen Tuchs, modernen Damen⸗ 
tücher, Spiegeln, Gewehren, engl'ſchen. 
Satteln, vielen Sorten Se denzeugen und 
aus medergen Galanterie⸗Wagaren beſteht, 
ſoll in der Behauſung deſſelben am hieſi⸗ 


gen Markte an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Bezahlung in Courant ein⸗ 
zeln verkauft werden, und iſt zu dieſem 
Behuf vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Burchardi ein Termin auf den 19 ten 
Auguſt d. J und die übrigen Tagen Bor: 
mittags um 9 Uhr anberaumt, zu wel⸗ 
chen Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. ; 
Bromberg, den 21- Juli 1817. 
Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


Regierun 


Poſen, den 4. Juli 1817. 
Koͤnlgl Preuß. 


Avertissement. 


6 F. 


e 2 


Ruchomosci tuteyszego kupca 
Antoniego Zirnsteina jako i skind 
towarow jego, ktöry 2 röznych ga- 
tunköw przedniego sukna, modnyeh 
chustek damskich, lustréw, broni, 
angielskich siodel, rö2nych gatun- 
köw iedwabnych f modnych blawat- 
nych toweréw sig sklada, ma W po- 
mieszkaniu jego na tuteyszym ryn- 
ku. naywigcey daigcemu za gotowg 
zaplatg wgrub6y monecie bydz prze- 
danym, w ktôrym to wzgledzie tex- 
min na dzien 19. Sierpnia r. b. i 
nastęepnych z rana od godziny gtey 
zaczgwsz y przed Delegowanym, W. 
Burchardi Assessorem Sadu Ziemian- 
skiego wyznaczony jest, na ktöry 
maigcy ochotg do nabycia towardw 
lub innych ruchomosci ninjeyszem 
sie wzywaig. 

Bydgos2cz dnia 21 Lipca 1817. 


Kröl, Pruski Sad Ziemiahski, 


— mr 
e OP RESET RE * 
Auf den Antrag des Michael Lewin Munk zu Inowraclaw, werden ate gie 

nigen, welche an die verloren gegangene Obligation der Senator Chriſtian David 
und Appolonia Stettipſchen Eheleute in Inowracelaw vom 19. Auguſt 1790, welche 
dieſelben über die Summe von 600 Rthlr. för die Frau Juſtina v. Trzinska als 
Lebtagsbeſitzerin des Vermögens ihres erſten Mannes des Alexander v. Borucki und 
nunmehr deſſen Erben der Martin v. Boruckiſchen Erben zugehbriges Capital gericht⸗ 
lich ausſtellten, und nach dem Hypotheken-Atteſt vom 1. Maͤrz 1791 auf ihr in Ino⸗ 
wraclaw am Markte sub Nr. 134 B. belegenes Wohnhaus eintragen ließen, und 
welche Obligation durch den gerichtlichen Vergleich vom 23. November 1805 auf 
den Ritterſchaftsrath Bonaventura v. Borucki überging, von dieſem aber nach der 
gerichtlichen Ceſſion vom 27. März 1809 auf den Moſes Elias Ephraim, und von 
dieſem ex Cessiane vom 5. December 18 11 auf den Michael Lewin Munk uͤber⸗ 


ging, als Eigenthumer, Cessionarien oder Pfandbeſitzer, oder als ſouſtige Jn⸗ 


haber, irgend einige Rechte geſtehen, hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen drei 
Monaten und laͤngſteus in dem coram Deputato Herrn Landgerichts Rath von 
Pradzinski auf den 6. November c. Vormittags um 9 Uhr hieſelſt in dem Landge⸗ 
richts⸗Gebaͤude anberaumten Praͤjudicial⸗Termin entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
laͤßige mit Special⸗Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu denjenigen, welchen 


es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizʒ⸗Commiſſarien Pigloſtewicz, Schhpfe, Na: 


falski und Guderian vorgeſchlagen werden, zu melden, und ihre Rechte geltend zu 
machen, und zwar unter der Verwarnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren 
Anſprüchen an die gedachte Obligation werden präclüdirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt, und die Foerderung auf den Grund des Erkenntnißes 
auf Antrag des jetzigen Beſitzers im Hypothekeubuche wird gelöſcht werden. 
Urkundlich unter der verordneten Unterſchrift und Beibrhctung des Landgerichts: 
Juſigels ausgefertigt. So geſchehen Bromberg, den 12. Mai 1817, 
pielich Preuß. Landgericht. 
3 u Spe cen ' Do zadzierzawienia. 

Da das Gut Kaweczyn auf drei nach⸗ Say Wies i Folwark Rawecin 
ee g l. bah wen fe Ga dene e 
hanni 1820 oͤffentlich in Pacht ausge⸗ 
than werden ſoll, A u > OS Pan Ta re 1 


0 vzawg. wypusczonym bydz ma, wWy- 
Terminum auf den 3. Auguft a. c. znaczylismy ‚przeto- termin na dzjen 


angeſetzt, und laden hiezu Pachtluſtige 480 Sierpnia x. b. Wzywaige ws2y- 
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ein, ſich im gedachten Termine einzufin⸗ 


den, ihre Qualification darzuthun, und 

den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot zu ge 

wüärtigen. > 

Die Bedingungen find im unferer Re⸗ 

giſtratur zu erſehen, a 
Gueſen, den 14. Juli 1817. 
Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


stanęli, 
przybicia za 


WER 

= x 
stkich ochotęe maigeych, aby w ter- 
minie oznaczonym w Sadie naszy m 
kwalifikacya udowodnili, i 
pluslicitum oczekiwali. 
Warunki dzierzawne w Registra- 


türze naszey przeyrzane bydZ mog. 


; Gniezno dnia 14. Lipca 1817. 


Kröl, Pruski 83d Ziemiahski. 


— Kp—ä —-—-— 


Zu verpachten. 

Das Gut Klein⸗Guttowy im Peyſer⸗ 
ſchen Kreiſe und das Antheil zu Kleparz, 
ſoll auf den Antrag mehrer Creditoren an 
derweit auf drei nacheinander ſolgende 
Jahre, das iſt bis Johanni 18 20 plus 
ücitandi verpachtet werden. Ei 


Wir haben hierzu einen Termin auf den 


02 


Do zadzierzawienia. 
Wies i Folwark Guttowy male 
wraz z c2e$cia Kleparz nazwang, na 
wniosek ‚röähych Kredyto'öw na 3 
o sobie idace lata to iest a2 do S- 


Jana 1820 w dzierzawg naywiecey 


daigcemü wypusczone pydz main. 
Termin do téy licytaayi wyzna- 
lismy na dzien 4. Sierpnia r. b- 


o poludniu o godzinie 2. przed na- 


. Auguſt a. C. Nachmittag um 2 Uhr szzym Delegowanym. 


coram deputato unſerm Landgerichts⸗ 
dozu Pacht⸗ aby w. 


Rath anberaumt, und laden 
füftige ein, ſich im gedachten Termin ein⸗ 
zufinden, ihre Qualiftc atien darzuthun, 


und zu gewärtigen, daß dem Mei 


bie- 


Wiywamß) wiege ochote maigcych, 
terminie oznaczonym staneli, 


kwalifikacya swa udowodnili, i wie- 


cey daiacy pızybicie oczekiwad moe. 


“Kondjeye codsiennie % Registra- 


tenden die Pacht zageſchlagen werden wird. turze naszéy wolno praeyrzed« 


Die Pachtbediclgungen konnen täglich 

in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Gneſen, den 14. Juli 1817. 

Kdnigl. Landgericht. 


Zu verpachten. 


Das Gut die Powidger Glashütte ge⸗ 


nannt cum attinent: ſoll auf den An⸗ na wniosek rösnych 
Gläubiger in dreijährige trzyleing dzierzawg, 


trag mehrerer 


—— — Mir 


Gniezno dnia 14. Lipca 1812. 


Kröl: Pruski Sad Ziemiatski. 
= N ES 

Do zadzierzawienia. 

Uuta Powidzka 2 przylegtoseiann, 

Kredytoröw w 

to jest od Sgo- 


D 
* 


m yo 


a 


ee 


Pacht das if von Jeßaunf a. C. bis oz 


hanni 18 20 ansgethan werden. 


Sa dieſer öffentlichen Verpachtung ha⸗ 
ben wir einen Termin auf den 4. Auguſt 
a. c. Nachmittag um 2 Uhr in unſerer 
Seſſionsſtube anberaumt, und laden 
Pachtluſtige hiermit vor, in dem gedach⸗ 
ten Termine zu erſcheinen, ihre Qualifi⸗ 
cation darzuthun und zu gewaͤrtigen, daß 


dem Meiſtbietenden die Pacht zugeſchla⸗ 


gen werden wird. 
Die Bedingungen können jederzeit in 
unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Gneſen den 14. Juli 1817. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Jana r. b. do 8go Jana 1820 wypu- 
sczone bydz maia. 5 i 
Do teyZe publiczuéy licstacyi wy- 
znaczylismy termin na dzien 480 
Sierpnia r. h. po poludniu o godzi- 
nie drugiey w naszey Izbie Sessyo- 
nalney. He 
Wywamy zatyın ochote maia- 
cych, aby w terminie wzwyZ wy- 
znaczonym staneli, Kwalifikacyg swa 
udowodnili, poczem Pluslicytant 
Przybicia dzierzawy spodziewad. sie 
mee. ’ 
Kondycye w Registraturze na- 
8265 kazdego czasu przeyrzed wolno. 
Gniezno dnia 14. Lipea 1817. 


Krölewski Sad Ziemiaäski. 


Bekannt mach un g. 


Auf den 17. September c. Vormittags um 9 Uhr ſoll in dem Parteienzimmer 
des hivfigen Königlichen. Landgerichts, das den Benjamin Tellmannſchen Erben ge⸗ 
ybrige, in Schlichringsheim am Markte sub Nro. 94 belegene auf 200 Rıhfr 


tarirte Wohnhaus nebſt Stall und Garten, gegen gleich baare Bezahlung in klin⸗ 
gendem Preuß iſchen Silber⸗Courant öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Kauf bedingungen find in der Regjiſtratur des Landgerichts einzuſthen. 


5 Frauſtadt, den 9. Juni 1817. 
Königlich Preußiſches Landgericht. 


Sdictal⸗ Vorladung. 

Der wegen verſchiedener Dienſtverge⸗ 
hungen und Veruntreuung fnöpendirte, 
verhaftete und durch Nachlaͤßigkeit feiner 
Wächter entwichene bisherige Actiſe⸗Ein⸗ 


nehmer in Milos law Sikorski, wird auf 


Zapozew Edyktalny. 

Na zgdanie Maryanny 2 Ber- 
kowskich Sikorskiey, Zepozywamy 
ninieyszem me2a ey Wincentego 
Sikorskiego dotychczasowego Exak- 
tora w Milostawiır o wykroczenia 1 


‚Przeniewierzenie sie W Urzędzie zu- 
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den Uutrag je der Frau der Marianne Si⸗ 


koreta, gebor ne Berkowska vorgeladen; 
ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens 
bis zum 25. Se ember 1817 vor dem 
Landgerichts Aſſeſſor Herrn v. Borzecki, 
Deputirten des unterzeichneten Gerichts 
zu geſtellen, widrigenfalls nicht nur ges 
gen ihn in Contumaciam verfahren, ſon⸗ 
dern, er auch des angeſchuldigten Verbre⸗ 
chens in Beziehung auf die Eheſcheidung 
für geſtandig erachtet, und auf Trennung 
der Ehe nach F. 62 Tit. 40 der preußi⸗ 
ſchenGGerichtsordnung erkannt werden wird. 


Poſen, den 22. Mai 1817. 


em 


wieszonego, przytrzymanego, a przez 
niedozor strözy zbieglego, aby sie N 
ciagu trzech miesiecy, a naydale 
az do dnia 25. miesigca Wrzeönia 
1817 roku przed Ur. Assessorem Bo- 
rzeckim Deputowanym Sadu nasze- 
go stawil, gdyz w przeciwnym ra- 
zie nie tylko zaocznie przeciw nie- 
mu postapiono, ale nawet za przy- 
znaigcego sie do wysigpku. co do, 
rozwodu malzenstwa uznany, i roz- 
wigzanie maläehstwa stösownie do 
8. 62. Tyt. 40. Ordynacyi Sadower 
Pruskidy wyrzeczone zostanie, 


Poznan dnia 22. Maia 1817. 


Abnigl Preuß. Landgericht. Krslewski Sad Ziemiaäski. 
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Rekannt machung. 

Die Samoczyner Verrſchaft im Camminſchen Kreiſe, Bromberger Departe⸗ 
ments, beſtehend aus dem Vorwerk und Stadt Samoczyn, Dorf Laskowo, Dorf 
Swolary, Samoczyner Haulaͤnder, den Ortſchaften Athanaſienhoff, Raczyn und 
Nalecza, foll aus freier Hand verkauft werden. e 

Das Vorwerk Samoczyn hat 130 Viertel Poſener Maaß Winter ⸗ Aus ſgat, 
befonders ſchone Wieſen am Netzfluß, und an jährlichen baaren Zinſen zahlen dieſe 
Ortſchaften zuſammen genommen 2169 Rthlr. 16 9 Gr. 6 Pf. BEN 

Vom Jahre 1819 aber an, bis wohm die neu angelegten Ortſchaften Raczyn 
und Nalecza Freijahre genießen, zahlen dieſelben noch jährlich 550 Fhlr. würden 
alſo dann die baaren Zinſen ſich belaufen auf 2719 Kihlr. 16 Gr. 6 Pf. ; 

Die Nutzung der Wadereien, Wieſen, bedeutender Propingtion, Sommer⸗ 
und Winterfiſcherel auf dem Netzfluße und 16 Seen, Viezucht, Ziegelei, Torſgrä⸗ 
berei, und der von den Einſaſſen zu leiſtenden Dienſte iſt biz jetzt veranſchlagt auf 
mehr wie 4637 Rihlr. 14 Gr. wo aber noch nach Verlauf der Freijahte der bei⸗ 
den, ſchon mit Mehrerem erwahnten Ortſchaften zukommen 66 Rthlr. 15 gr. 
9 Pf. mithin würde die Nutzung kommen auf 4703 Rthlr. 20 gÖr. 9 Pf. 


* 


ee 


Die Forſt beſtehend aus Kiehnen, Elfen, Virken, iſt circa 2000 Morgen 
Culmiſch vermeſſen und eingetheilt, und die Nutzungen derſelben, (wobei jedoch die 
Conſumtion frei auf die Holzberechtigten nicht in Anſchlag gebracht) iſt zu veran⸗ 
ſchlagen auf 1183 Rthlr. 8 9 r. Die ganze Nutzung 8696 Rthlr. 21 Gr. 
3 Pf. Die nähern Bedingungen find ſowohl in Poſen bei dem Herrn Juſtiz-Com⸗ 
miſſarius Jonemann, ſo wie auch bei dem Herrn Amtmann Franke in Rogalin, und 
bei dem Herrn Dberforfter Kamprad in Obrzycko, wie auch bei dem Herrn Lakomicki, 
Paͤchter zu Wyßyn bei Ryczywol, und Be dem er Suftig,Commiffarius Schoͤpke 

in Yen zu erfragen. 8 8 


— ——— 
Verbindungs⸗Anzeige⸗ hl 


Unfere am 24. d. M. vollzogene eheliche Verbindung, melden wir hiemit ums 
ſern Verwandten und Freunden ganz ergebenſt. Poſen, den 29. Juli 18172. 
Maſchke, Hauptmann in der gten Artill. Brigade und Ritter des eis 
fernen Kreuzes zter und St Wladimir-Ordens ter Klaſſe. 
Emilie Maſchke, geb. Götte. 


Getreide; Preis in Poſen am 23. gufi 1817. 


Der Korzer Waizen 30 Fl. bie 44 öl. Roggen 23 Fl. bis 2 ST. Gerſte 
25 Fl. bis 16 Fl. Haaſer 14 Fl. bis 14 Fl. 15 pgr. Vuchweizen 14 Fl. bis 
15 Fl. Der Centner Stroh 3 Fl. bis 3 Fl. 15 pgr. Der Centner Heu 4 Fl. bis 
5 Fl. Der Garniec Butter 10 bis 11 Fl. 


Getreide⸗Preis in Frauſtadt am 28. Juli 1877. 


Der Scheffet Weizen 49 Fl. Roggen 32 Fl. Gerſte 20 Fl. Haafer 16 Fl. 
erbſen 25 Fl. Hierſe 33 Fl Heidekorn 18 Fl. Weiße Bohnen 60 Fl. Kartoffeln 
3 Fl. 15 par. Hopfen 21 Fl. Der Centner Heu 6 Fl. Das Schock Stroh, 
12 Pfund im Bund 22 Fh. 5 


